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Presseinformation


Prozesskontinuität als A und O:

Automatisierungssystem AirLINE mit P-Absperrung und Druckmessmodul
Ingelfingen, den 13. Oktober 2004 – Bürkert zeigt zur BRAU 2004 sein elektrisch-pneumatisches Automatisierungssystem AirLINE. Besondere Eigenschaft von AirLINE ist die Prozesskontinuität, denn das System verfügt mit der P-Absperrung über einen Mechanismus, der das Auswechseln eines Ventils bei laufendem Betrieb ermöglicht.

In der Verfahrenstechnik müssen die Prozesse kontinuierlich ablaufen. Daher kommt es darauf an, dass einzelne Teile wie Ventile ausgetauscht werden können, ohne den Prozess etwa durch das Abschalten der gesamten Anlage zu unterbrechen oder zu verlangsamen. Hier hilft die P-Absperrung, denn sie ermöglicht das Auswechseln eines Ventils, ohne die gesamte Ventilinsel drucklos schalten zu müssen. Wenn ein Ventil entfernt wird, wird der Querschnitt des zum Ventil gehörenden P-Anschlusses verschlossen; die auf der Ventilinsel verbliebenen Ventile arbeiten uneingeschränkt weiter. Mit der Montage des neuen Ventils wird die P-Absperrung automatisch wieder geöffnet.

Ebenso gilt es, für eventuelle Störungen wie etwa einen Druckabfall, vordefinierte Prozedere einzuleiten. Ein integriertes Druckmessmodul hat die Aufgabe, den Arbeitsdruck zu überwachen und beim Unter- oder Überschreiten des Grenzwertes ein Signal an die Prozesssteuerung zu geben, damit diese das entsprechende Prozedere ablaufen lässt.

Das elektrisch-pneumatische Automatisierungssystem AirLINE

Das elektrisch-pneumatische Automatisierungssystem AirLINE kombiniert die Stärken der Pneumatik in energetischen Aufgaben mit denen der Elektronik in Informationsfunktionen. Nicht nur in der Verfahrenstechnik ist die Pneumatik aufgrund ihrer Eigenschaften unverzichtbar. Pneumatische Komponenten sind unempfindlich, zuverlässig und langlebig; sie erzeugen mit hoher Geschwindigkeit große Kräfte, Drehmomente und Leistungen; und sie können mit elektrischen und elektronischen Technologien gekoppelt werden. Diesen Vorteil nutzt das dezentrale Automatisierungssystem AirLINE: Digitale und analoge Eingangs- und Ausgangsmodule werden mit pneumatischen Ventilsteuerungen kombiniert und lassen sich per Feldbus zu einem dezentralen System verbinden. Seine Funktion als Schnittstelle zwischen Anlage und Anlagensteuerung erfordert, dass es herstellerunabhängig in beliebigen Steuerungssystemen einsetzbar ist und alle notwendigen – elektrischen und pneumatischen – Ein- und Ausgabesignale erzeugt, die zur Steuerung einer Anlage oder Maschine notwendig sind.

Bürkert Fluid Control Systems 

Bürkert Fluid Control Systems GmbH & Co. KG, Ingelfingen, ist einer der führenden Hersteller von Regel-, Steuerungs- und Mess-Systemen für Flüssigkeiten und Gase. Die Produkte werden viel​fältig eingesetzt: von der Brauereitechnik über Labor- und Medizin​technik bis zur Raumfahrttechnik. Das Unternehmen wurde 1946 gegründet und beschäftigt heute weltweit über 1.600 Mitarbeiter in einem Netz von Nieder​lassungen in 30 Ländern.
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